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(@eme Obliegenbeit , meine tf)eureffen

é@;@. Briiver, -iff mir je vibrenver, feine
Deiliger, Feine rubalicher; undich varf

ed fagen, Peine glicflicher gewefen ald diejenis
ge, welche dasd Gebeif der Obern miv nun {hon
ofted auferleget hat, in diefer briiderlichen Bev:
fammlung fiv die Sadye ver Avmuth, oder viel:
melyr fiiv unfeve eigene Sache sufprechen. Schon
tiben wiv dasdjenige ununtevbrochen qusd, wasd
fo viel andeve Maurer nuv juweilen ol Plich:
ten der Maurerey nentien hoven; Schon wird. in
biefen Lanven . der Begrif der Menfchenlicbe,
per ARoblthatrigleit und dev Fhiglichen ntens
pung der AWoblthaten pu den befien Swecten,
mit very BDegrif einer manverifchen Gefellfihaft
Benm: Publico verbunvden; Schon erfiillen wir
vie: vedhtfchaffenen ABfichten, in welchen mehre-
ve £ogen Deutfehlandd und einiger auswdrtigen
Lander, uiter einer’ gemeinfehaftlichen Divees
tion fich enger veveiniget haben; Abfichten, dem
wabhren Geift der Mauverey und ihrem ¢dlen
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Urfprung angemeffens Abfichten, ofne tweldye
maurerifche BVerfammlungen ein Spiel oder eine
Schmanmerey fepn wirden; Abfichten, weldhe
unfern  weltlichen Chavacter  vevedlen; ihm
Ruhm und Bepfall ertverben, aber niemald
ihm den geringften BVortvurf jugiehen Eonnen,
Dies ift der Weg, meine Brider, auf welchen

~die Obern unfers Micteld und durch ihe Bey:

foiel und durch ihren NRath ju leiten Haben,
Woblthatigbeit, RKlugheit, Nedhtfchaffenbeit
und Tugend follen dad IWerf unferer durch fie
evioecften Gefinnungen, - und nur unfre maure:
vifchen AWiffenfchaften dad erf ihred lUnter:
vichts, und der Gegenftand der Worfhriften
feyn, die wir von den Quellen diefer Wiffen-
fchaften Billig yu ertoarten haben, Laffen Sie
uns dbaher bas Band nicht miffennen, dasd und
mit jenen Obern unferd Micteld, und unter uns
felbft mit fo vielen wiivdigen, vedlichen und an-
gefehenen Leutenr, mit erhabenen Fivften und
SHelven, vectniipfet! Caffen Sie uns ven Ber-
fdumbdungen dever Fein Gehdr geben, telche tie-
fes Band als eine Kette vorbilden wollen, durdy
die unfere Frenbeit gefefielt wmivde; Caffen fie
uns




und ecodgerr, daf eingelne fhwache Keafte nue
durch BVereinbarung wivtfam mwerden tdnnen,
vaf alfo diefe Beveinbarung pur Ausfiihrung ed
fer Cnttotivfe ndthig wird, und daf, fwenn fols
¢he Catwticfe vein, dem Staat, in weldyen wie
feben, vovtheilbaft, mit den Plichten der NRe:
ligion und der NRechtfhaffenbeit ibereinftim:
mend find, tvenn die darouf gevichtete Berbine
dungen, fobald unlauteve Abfichten eingemifchet
terden wollten, fich von felbft aufldfen, wenn
fie niemand siber feine Krafte, niemand wider
feinen AWillen anfrengen, daf aldbenn Berbine
pungen folcher Avt, mit der wahren und pollfoms
menen Frepheit cined jeden Jubividui eben fo
wohl beftehen, ald jeve andere Werbindungen
des brivgerlichen Cebensd,  Laffen Sie uns daher
viefelben lieben und Hodhfchagen. Jemehr wie
ibre @d’)ranfen fennen, Ddeftomehr laffen Sie
und felbigen getven feyn, Wenn von und Gee
fehrigbeit in den moaurerifchen Wiflenfchaften,
CinférmigEeit in den Gebrauchen, Gleichfesung
mit dee auf er lehtern allgemeinen matverijchen
Berfammbung su Koblo verabredesen aufern
Sovm Dev veveinigten €ogen gefordest wird,
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bann fen unfre Bereitwilligheit, dem Allemnadye
guleben, Geborfam, nicht gegen willfiihrlich
auftretende despotifthe Frihrer, fonbern geger
erhabene oder gepriifte redliche Briiver, weldje
jener gemeinfihafiliche Schluf fiie. Obeve und
Befchiiger evbannt hat; nicht gegen fhwanFende
Logengefese, die suiveilen ein Angenblick entfte:
Ben fieht und dev folgende Augenblick vernichtets
fondern gegen die, - nach gemeinfchaftlicher 11e-
berlegung, durch vcrfammelte Deputivte aller
bereinigten Logen, einftimmig sur Richtfchnuy
genommene Vevabredbungen.  1nd diefer GSehors
farit fey nicht die abgendthigte Frucht der Kleins
muithigbeit, oder die Wirfung einer fhwdrmeri:
feher Verblendung! - Ev entftehe aus jener 1le:
Bevjeuging,- daf feine Gefellfhaft obne eine
gemeinfhaftlidye Diveftion beftehen, und Feine
Krdfte ohne einen Vereinigungs «Punkt ju ibrev
vollen Thatigleit gebradyt werden Ednnen, G
vaure, fo lange fviv diefe Nothwendigleit einey
gemeinfchaftlichen DiveFtion nicht uberfihritten
feben, und dad Maaf unfers BVertratens in die
Nechtfchaffenheit unfrer dlteren Briiver, fey
auch dad Maap unfver Gelehrigheit, felbft in
bem,
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deiny, ad die dufiere Fortn unfrer Berbindun:
gen betvift.
. si@enn aber vort unferm Wermdgen, don une
ferer Chre, von unfrer Nevlicheeit die Froge ift,
wenn unter und sconomifdye Einvicdytungen 5
treffent, wenn unfre %erb&!miﬂ'e gegen dad ge-
wieine Befen yu beftinimen, dev WReg yur Ere
fiillung dev pracErifchen Plichten per Manveren
ausgugeichnen, tenn foldye - WerbindlichEeiten
einsugehen find, feldhe die geheiligten. Dedyte
ves Gigenthums, oie Sdyulvigkeit gegen uns,
gegen unfern Nachften, unferndHeren und unfern
Gott betveffen: dann, meine Briiver, find wie
ald verntinftige Menfchen, als gute Biirger,
als evlendytete Chriften nuv purdy unfre eigene
RaHI gebunvert, ~dann folge diefe SBahl auf ei=
ne vorhergegangene veife und gemeinfchaftliche
teberlegung! Sfveifel und Smwiefpalt werde
purdh die Mehrbheit dev Stimmen entfchicoen und
entfernt, jo felbft perjentge titer ven Brudern,
veflen Getvifien purch diefe Mehrheit der Stime
fiert nicht 1iberseugt fodve, und ber an dent alfo
feftgefteliten @Sdyluffe Eeinen twivefamen Antheil
nehmen wollte, dev fen und:imitier nod eintheu:
‘ ol 4 ver




vee und willfommen ey Bruder, fo lange ev die .
Berfchievenbeit feiner Mevnung blof auf fich
felbft einfchranet, unp burdh feine Gleichfdrmigs
Feit mit unfern 1ibrigen Berfaffungen feine Neis
gung sur briiderlichen Cintradht darlegt,

Die meiften von den Bier anefenden. BVifs
bern wiffen, dag diefe Grundfige bey uns in
volliger Audiibung find. Geniefien nody nichs
alle Briider diefes Borjugds fo ift es billig, und
fie felbft mwerven ung nidyt verdenfen Eonnen,
baf eine Praifungsseit vor der genanerern BVep:
bindung Hergehe, und ap diefe eit in die erfien
Grave der Manrerey geleget fen. ~ Heute, meis
ne theuerften Briider, find alle Grape verfomme
fet, um 1iber cine Sache ju vathfthlagen, die
und indgefamme Hdchitmichti feon mug, mweir
die dauerhafte Ehre und Woblfabrt der Maures
vey in biefigen Landen, und die Crfullung einep
unfever vornehmften Maurerifchen Obliegenheis
en Damit unjerteennfich verEmipft 3 feyn
feheinet, !

Jch darf Sie mit der ausfibelichen Erydplung
alles deffen nicht aufalten, was seither pon Y
ven Avmendeputivten gefchehen iff, um dasjes
nige




nige treulich ju verivalten, was Sie und dasd .
Publicum ibnen anvevtrauet hatten. 1linfere ges
orucften Nachrichten, deven abermalsd eine unter
bev Fever iff, enthaltert die Davon verfprochene
genaue Rechenfchaft.  Kirslich Eann ich Shnen
fo viel mit Suverlagigfeit verfichern, daf durdh
unfeve bepden Subferiptionen, durch die monat:
lichen Beptrage der mit und verbundenen Logen
gu Leipyig und Gorlic, durch die von audswdeti=
gen Logen und Maurern, jo felbfF von vielen
Perfonen auffer dem Ordent, bis iso eingegan:
genen Gefchente, durch die vorgenommenen Vey-
loofungen,: durch den Berfauf pon Blonden,
und fonft, fhon dermalen mit Snnbegriff ver
bid mit Auguft diefed Jahres noch ju gemarten:
ben Subferiptiondgelver, eine Summe von
16000 bi8 17000 ZThalern erwadhfen iff, vaf
davon nunmebr an fechdsehn verfchicvenen Ot
ten, ju Johanngeorgenftadt, Stollberg, Schnee:
berg, Eybenftoct, Sofa, Mavienberg, Pobre:
fchau ,  Wifventhal , Ober - Wiefenthal und
Jwickau im Erztgebiivgifchen, u Grithayn und
Laufig im Ceipsiger, ju Berggiefhiibel im Meify
nifchen Kreife, su Srof: Schnon und IWal:
As ters:




tevaborf in der Ober-Laufifs, endlich abet allhier:
3u %tiebrid)yl¢zbt verfdyiedene, nady Befhaffen’
Beit der Mittel und Umftande abgemefiene v
wheteintichtungen unterhalten werden, und daf
in Bevfoly der bey det legten Unterjeichnung it
Huguft vovigen Jabhres genommenen Nbreve,
alle diefe Anftalten feit folcher Seit blod auf Er-
siebung und wotholiefrigen nterhaltung etnee
nunmehr ouf 1roo und mehr angewachfenen
Ansahl Kinber geridhtet worden {ind.  Eole
Sorgfalt! dem Staat gute Brivger bilden, ihn
bor der traurigen Nothwendigleit "berwahren,
bas Lafter, alluoft die Folge der Avmuth, i
denen ju beftrafen, die.er nunmehro, Danf fey
e$ Jhnen, meine Britder! vielleicht ald voryig:
lich Tugendhafte deveinft belohnen wird, S
bie Worforge, twelche die junge ﬁ*ﬁame eryieht,
und vor Stirmen bemabrt, und von bem, endlich
den Stivmen entiwachfenen, Baum veife Friidhte
fommlet, it fie nicht berjenigen vorsusiehen,
weldye in dem fhon evfrerbenden Baum auf we-
nige Jabre den Fortgang ded BVerderbens Hem:
met? Jft alfo die Anwendung der Wohlthaten,
dem Sie Jhren BVeyfall gegeben haben, nidht
die




die ebelfte 1nd die miglichfie? eben um dedtwillen
aber der Maurerey nicht am meiften wiedig 2
Und welch ein Segen rubt auf vevfelben!

QW ir haben unfern Ueberfhlag gemacht,  mei=
ne Briider.  Werden alle dermalige Subferiptio-
nen vidytig abgefubre, tvie wiv, ohne die Sub-
feribenten ju beleidigen, Feinen Augenblick jiwei-
feln €onnen, daf fie ibe frepwillig gegebened
Wort ju erfilllen wiffen werden: fo werden u
Cnbde dev Subferiptionseit alle unfeve Einvich:
tungen mit dem Nothwendigen verfehen, und
oleichmoBl nodh an srvey Taufend Thalern und
mehe eriibriget worden feyn.  Died, dachten
wir, fey fir vechtfhaffene Mauver ver Grund
eined nenen Gebauves!

Die Sovgfalt verfchiedener unferer Briiver,
al$ des Bruderd vonL, und dved Vrupers R.,
fammt der’ eifrigen BVemibung ded verdienten
Paftoris in hiefiger Friedrichftadt, Hrn, M. Ry
fehiag, baben unférdafiges Jnftitut, feitdem 1 freri
DOecember vovigen Jahres, va foldhesd feinen An-
fang genommen Hat, mithin binnen einer Jeit '
bon noch nicht fiinf Monaten, in eine BVerfaf
fung gebracht, deventhalben idh mich auf vie ei-
gene
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gene Ueberseugung aller bever vonhnen, teine
Bruver, weldye dasd Jnftitut felbft befudht ha-
Bert, ober ju befuchen fich noch gefallen [affen
werben, mit gutem Muth bevufen Eann,

Gleich als fey e8 der BVorfehung Wille, dvaf
diefe Cinvidhtung immer beftehen und vielleicht
die Grundlage ju einer audgebreitetern und ge:
meinmigigern Erjiehungsdanftalt werden folle,
hat einev dev beften hiefigen Schullehrer, feine
fihon eingevichtete Schule vevlafien, und fich im
BVevtrauen auf jene allerheiligfte Vorfehung ju.
der unfrigen begeben, ob er wohl wufte, daf
unfre eigentliche BVerbindung mit dem Monathe
Auguft 0. 3. aufhovete. - Leichtigleit in der Me-
thove, Ehrlichfeit ded Semuths, Liebe yu fei
nee Befchdftigung und yu den Kinveen, find vie
eviotinfchten Eigenfhaften diefed Mannes.

Geit bem 1, Februar, da er die Schule 1ber:
nommen Hat, find die Kinder ohne harte Stra-
fen, obne langieriged Austendiglernen, obne
Fuecht, Fury, obne die mandyerley BVefcher:
ven der Lehart, nach weldyer wir felbt unter:
vichtet mworden find, und bie nocy 6t unfern
RKindern manche vevgebne Thrane Foftet , in den
An:
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'ﬁnfangégrﬁnben alfed deffen, - wasd ihnen u
tiffen nothig ift, fchon febr weit gebracht wor:
Den.  3mwangig Kuaben und sehn Mavchen ge-
nieflen nachft diefem ywecEmagigen Untevricht,
aunody wie Ihnen bebannt, ihren odlligen 1n-
terhalt im Jnfticut, und neuerlich find einige
hingugefommen, bderen monathlicher lnterhalt
von etlichen wobltharigen Perfonen an unfere
rmen: Caffe befonders begahlt tird, Faff alle
diefe Kinder waren, da fie ausd dem aufjerfien
Glende, vom VDetteln und Hunger Hintveg-und
in die Anftalt aufgenommen wotden, fiech, vev:
fihmachtet, unvein und dem Werderben nabe.
Durdy gute Wartung und durd) die medicinis
fihe Firforge unfers mwirdigften BVruders .,
weldhe die unverdroffene gany uneigenniigige Ve-
miihung des Hier anwefenden BVruvers, B.,
untevftigt, ift audy das tdrpecliche Tohlbefin-
den der RKinder, bey ibrer einfachen Koft, den:
noch vollEommen Hergeftellt, und i einem geof-
tentheild Hlihenden Juftand fhon jest gebracht
worden.  Ein Wunfch bleibt und 1brig. So
viele Sovgfalt die Wdrter der Kinder yu Erhal:
tung dev behovigen ReinlichPeit und Ordnung,
3toen:
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soeper Stiicke, die in der Ergiehung den toichs
tigften Einfiuf auf die gange Lebensseit Haben,
immer anyuivenden trachten; fo wenig iff ed
poch moglich, dagu in einem Privathaufe gang
sugelangen, wo man mit frembden Miethleuten
umgeben, auf manaigfaltige IBeife in feinen He:
ften YAnftalten gehemmiet werden Lann. * IWiv has
Ben baber {hon langft darvauf gedacht, wenn die
3eit verftrichen fepn mwurde, ouf weldhe wie
jego das freye Quartier file dad JInftitut im Pge
peimannifchen Haufe durdy die Frepgebigleit besd
Bruders R, genieflen, alddenn einen nur fiie
diefed Jnftitut, obne einige fremde Vewohner,
beftimmten Ovt audsufinden. -~ Und fiehe, meine
Braver, biev ftellet fidy die befte Gelegenbeit
dar, der Anfialt einen Grad der Volltommen:
beit su geben, meldher sugleich ibe beftdndiges
Dafepn verficheve. _

Wenn- wiv ein Haud erfaufen, felbiged
einev guten Kinderverforgung einvichten, das
burch aber ed dahin bringen, daf ein jeder Neps
lichgefinnter, ev fey Mauver oder nicht, ven
Beefall einer o heilfamen Stiftung, ald ecinen
Bevluft fue va8 Publitum betrachten miiffe,

; ird
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foird nicht al8dann ebew diefe Betrachtung die
Gtiftung vor ven BVevfall bewahren, wied nidyt
pag-Publitum aufhoven, foldye ald cin augen-
Blictliched«MWerf angufeher, und wird nidht def
fen fdyon-jeso su felbigem bejeigted Wertrauen
alébann nodh anwahien, wird ¢s fich nicht je
mebr und meby fiie vefien Erhaltung inteveffiven,
und wir felbft, meine Briiber, werden wit nicht
eine grifire Bevubigung finben, mwerden wip
nicht freudiger geben, twenn wir wiffer, . daf
wnfee Gaben immevtwdhrende Fuilchte bringen 2

Loffet und alfo Hiicten baven! Hiitten, dep
unfchuldigen Juaend geheiliget. Sie werden
der Tempel der eisheit im niedrigern; aber
gablreid)em®tanbe der Menfchheit werden, und
wir weeden ung nicht umfonft mit dem Bilde ded
& empeld Salomonis befchaftiget Haben,

(3 toiv-im Fenner vorigen Fahres mit (hwas
then Kedften unfere Avmeneinvichtungen anfien:
gen, wer pon und ourfte fich fdymeidyeln, fie ju
der. Ausbreitung gebracht yu feben, ju weldyer
fie bald. anwuchfen? 1Und wad waren unfeve
Mitrel? Die. evleuchtete WWohlthatigbeit der
Briver, der uneigennusige Eifer der Armens
Depus




veputivten, die NechefchaffenBeit und unernuls
Dete AufmevEfameeit derer, weldhe die verfhiedes
nen Anftalten ju verforgen Hatten, dad Wer:
trauen, telches vas Publifum am Ende da nie:
mal8 verfaget, wo ed tugendhafte und weife YGe
fichten mit einem jwecEmagigen Vetragen vee-
Bunbden fiehet, felbft die werfthatige Theilnel:
mung ded Publici, ald die Folge und der Ve:
weid feinesd fchagbaren Sutrauens, - Alle diefe
Mittel Haben wiv nody, und verfhmindet audy
jeso, bBey gefegnetern eiten, ein Theil ded
Cindructs, den Theurung und Hungerdnoth
madhten; fo treten vielleicht andeve Cmpfine
pungen an deflen Stelle; fo diivfen wiv Hoffen,
vaf viele mit uns ven Saamen gern audfireuen
werden, den fie unter ihren Augen auffeimen
fehen; fo varf eine geprifte Sorgfalt fich vieks
Teicht noch mehr Bevtrauen vevfprechen, ald die
anfangliche Bloffe Sufage derfelbens fo finden
ir die @mnblage unferer lnternehmung in
ben obgebad)ten fchon vorhandenen Fonds, ,und
fo twerden endlich nur magige Mittel evfordert
werden, um die edelfte ADficht su evfiillen.

D8,




Dad, wad foir ot unferer jeigen Sub=
feviption evtibrigen werden, fen det Hauptfond
e Erfaufung und Einvichtung eines ju unjerer
nftalt eigenthiimlich gehdrigen Gebduves!

Der 1nterhalt der Anftalt entfiehe aus dee
frepwilligen BWerbindung aller Manuer, die nach
Berfluf dev jesigen Subjeriptionseit, viel ode
tenig dagu werden beptragen wollen, :

Da jeso foeder die @rforbcrnif‘fe , noch der
am Gnoe der dermaligen Subfeviption ju ges
wartenve. 1leberfchuf l)inldn'lglid) su uberfehen
finb: fo Bann auc ein vollftdndiger Plan diber
bie Ausfihrung ded Werkes nody nicht vorgeles
get werden,  Weil aber der Angrifi deyielben feis
gien Auffchub feidets o find wiv hrute jufanimen
Berufen, meine Buider, um gemeinfehafilicy su
erivagen: :

1) Ob nidht die bicfige Kindevanfialty
audy nady dev jesigen Subferivticnss
acit) ald ¢in mit dex Miourcrey s
wiglt i verbindended Qe forigne

B fepemy




- fegen, und nady affen Srdfeen A
vedht 3u exhalten iff 2

Daf unfere 1ibrigen Cinvidhtungen mit Aue
guft diefes Jabred aufhoven, ift denen, weldyen
foldhe anvevtrauet ind, fchon Befannt, unp Jum
Ucberfluf fie nodh neuerlich) davan evinnert wo:
ben, damit die Cingiehung, obne gewaltfamen
Uebergang aus ver Berforgung in einen v6lligen
Mangel, aII}ndeig evfolgen Ednne.

Oa auch die Anftalt su Sriedrichffadt, nue
aus Kindern proteftantifdyer %)fe[igion, beftehet,
Der Manrerey aber alle wabrhaftig dhrifiliche ies
ligionen"gleich vevehrungdmiirdig find; fo mwivd
es Pliche fiv und, neben jener Anftalt anch fue
ein monatliches O uantum ju forgen, das su bes
fonvever Ersiehung Eatholifcher Kinder angemwens
Det werden Ednne,  Dermalen find 10 Thly,
monatlich ju dergleichen Behuf ausgefest, und
diefe Fuirforge wird ferner ein toefentliches
Stk unfers Finftigen Plans ausmachen.

Die jwente Frage, 1ber die toiv ju rathfchlas
gen haben, ift diefes

2) Solf




a) Soll su daucrhofter Begrindung dee
GriedvidyFadeer Anfrale cin cigenes
Gebiude cvfaufer und cingevidyes
werden?

Diefe Frage fcheint mit der vorigen untrenne

Bor verbunden su fepn.  Denn nue diefer Schvist -

fann dem WerE eine foldhe Dauer verleihen,

felche uns, und wenn unfere Gefellfehaft duvc

UnglicEsfalle, die wiv nicht hoffen, in ifren ge:

meinmigigen Unternehmungen gebindert fwerden

follte, felb(t unfeve Gefellfchaft uberlebe, welche
und verfishere, daf alddenn nodh filhlende Hevs

sen aufftehen toerden, die dad Aerf der Jren:
maurer unterhalten und vollenden, ’

Endlich uud drittend :

3) QBerden Jhnen, meine Brider, von
und AYvmendeputiveen die Guinde
deventhniben wiv dem Plag der geve:
fenen Graflich- Benhlifihen Menage:
vie in Gricdrichftade, fanunt den darvs

. ®Ba auf




“anf fiehenden Gebduden, vor aflenin
Vorfhlag gefommenen @c!egcnbci:
ten, den Worzug geben miffen, im:
gleichen die vorlanfig mir den Graflidy -
Priblifhen Gevollmidyrigeen, wegen
Crfaufung diefes Plases verabredes
ten Bedingungen, und die Riffe yu
Cinvidyrung deffelben, nadhber su Sy
ver WBeurtheilung, vorgetragen und
vorgeleget werden. |

Ueber alles diefes unfere Gedanfen mit dep
eblen Frepnuithigeit, die Gliedern einer Gsefell=
fchart verftandiger Manner gesiemet, an den
Tag su legen, unfere Cinwiivfe, unjere Jmeifel,
unfere gutéh Rdthe, wo tiv deven 31 geben wif:
ferr, unverholen g evdffiuen; dagu werden viy
durch den Ruf ves Meifters anjeso aulgefordert,
St e8 ndihig; fo werden 1i5er jeden der aufges
ftellten drey Punkre indbefondere, die Stimmen
etnzeln gefammlet, und nac dev Mehrheit dever:
felben gejchioffen werden.

Mich




Mich deucht, meine Vedider, wenn man uns
fragt: Ob wiv unfere Friedvichftavter Einvich:
tung fortftellen, und felbige auf eine dauerhafte
Reife in cinem eigendé daju beftimmten Raum
Begiinden wollen? fo fragt man ung in der
Shat: O6 wiv fortfahren wollen, eine im Pu:
Blico geachtete und dem gemeinen Lefen mig:
fiche Gefellfchaft 3u feyn, die vornehmfte unfe:
ver mauverifchen Phlichten, eine dever Hauptab:
fichten unfeer Stifter, fo viel immer an uns iff
su erfiillen, von wenig Gaben und Bemiihung
piev Nubm, und was befjer iff al3 Ruhm, Jus
frievenbeit vev {ich bewupten Seele, dort abee
groffe Belohnungen s evndten? oder: 0b Wit
fo evlen Veffimmungen untrey werden, und
nicht allein in den dugen ded Publici, die ber
s wachen, fondern nodh mehr unter uns felbf,
por dem NMidyter, dev nicht fehlaft, vor unferm
eigenen Gsetviffen, den ewigen Boviourf verdie-.
nen foollen, daf wiv ywvar grofie Unternehumne
gen gemagt haber, aber ju Eleinmuithig gemwefen
find, felbige yuc Wolltommenlheit ju bringen?
aBer ift woh! untev unsd, vem hier die Wahl
Sehmwer fallen, und der einen Augenblick anfiehen
D 3 follte,
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follte, jenem Borhaben feirren lanten BVeyfoll s
geben? AWave jemand, dem die Plichten unferd
Ordend, die BVegierde nach dem erhabenen
NRubm, den tugendhafre Handlungen gewdahren,
die Stimme fFined Herzend, nody Feine Hinyeis
dhende Entfcheidungdgrinde darbiten; o! fo
gee ev bin, ev febe fie felbft, die Unmiindigen,
die unferer aller Hand an diefem Ort dem Vers
berben entsogen hat, er wobhne den Stunden ifs
ved Untevrichtd bey, er fehe die erfen Griinde
defien, mwodurdy fie veveinft dev Welt brauchbay
mwerden follen, die Kenntniff ihred Gotted und
ibrec NReligion in ibrev jungen Seele fich ause
breiten! Ev fehe ihre Freudigleit, ihre Gselep:
rigteit bey diefem Untervicht, ihre Avbeitfambeit,
Neinlicheit und gefittetes Betvagen, ihre wies
der aufblhibende Gefundheit, ihr ganjes BVer:
trauen blosd auf und gevichtet! Er Hidve in ihrem
Schulgebet laute Segensdminfche fiir ihre Wohl-
thatec! €8 dringe, wenn ev fie verldft, vie
Stimme ihrev Dantbarfeit, unaufgeforvert ju
feinen Obren! und dann Fomme ev. jurdc und
fage uns, wenn er Eann, daf wiv unfere 3oge

; ; linge,




-~ linge, nadhy BVerlouf wenigee Monate, iHrem
vorigen BVerderben tberlafien follen!

DOer Mann, der die unghictliche Gleichgiile
tigPeit befafie, diefen Ausfpruch su thun, ver die
geringen @dywierigleiten der Audfubrung nidyt
tiber die vihrenve Erhabenheit der ALficht ver:
gaffe, der fey nicht ver Freund unferd Heryens?
Nie wird eine’fanfte Empfindung in feiner Seele
- qufiwallen, nie wird ev die wabren Freuden dee
MenfehlichEeir fiiblen. Eine glickliche Erfafe
rung, meine theuerfien Briider, hat uns viefe
Sreuven bisher fennen gelehret.  Laffet uns fele
bige nicht aufopfern, lafiet unsg der Vorfehung
banfen, die fie und verlieh, und laffet und ihe
fernerhin vevtrauer. Sie hat uns fo weit nicht
geleitet, um unfern treuen ifer nunmepy $U vers
lafien.  Segen und guter Exfolg, die Herrlich
ften ber Belohnungen, werden auch unfeve neue
HUnternehmung Evdnen.







ULB H II

I \\\\\\\\\\ﬂ\\\\\\\\\\\\\\\\\l\\\\\\\\\\\\\\\\







|

J

|

B.lLG. |

Borlefung

~ @ehalten

£y

in ben

~ beyden vereinigten Logeln
KL Dresden,

ben 3*" May, 1773

Gedruckt mit Sdriften cines Mauverss

Farbkarte #13




	Vorlesung gehalten in den beyden vereinigten Logen zu Dresden, den 3ten May, 1773
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



